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Beilage zu Rr . 221 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 18 . September 1883 .

Zur Statistik der badische» Mittelschulen .

Auch in dem Schuljahr 1882 83 hat eine weitere Steigerung
in dem Besuch unserer Mittelschulen, besonders der Gymnasien,
stattgefunden. In den in der Erweiterung begriffenenProgymna-
fien TauberbischofSheim und Lörrach trat 1882/83 die Unterprima
hinzu» in elfterer Anstalt mit 19, in letzterer mit 4 Schülern .
Die beiden Anstalten werden im kommenden Schuljahr vollstän¬
dige Gymnasien sein, so daß Baden 14 vollständige und 2 Pro-
ghmnasten haben wird und auf 98,132 Einwohner je ein Gym¬
nasium kommt . Anders vertheilen sich die Zahlen nach den poli¬
tischen Kreisen : der Kreis Konstanz zählt 1 Gymnasium auf
131,394 Einwohner, Villingen ein Progymnasium auf 70,629 ,
Waldshut keines, Freiburg 1 auf 206,720, Offenburg auf je
77,569 eines » Baden 2, je eines auf 67,265, Karlsruhe 4, auf je
68,110 eines, Mannheim 1 auf 272,443 , Heidelberg 1 auf
143,386 , Mosbach 2, je eines auf 79,610. Diese Verschiedenhei¬
ten hängen mit den natürliche» lokalen und Bevölkerungsverhält -
niffen zusammen , erklären aber bei dem zur Zeit stattfindenden
Zudrang zu den höher» Studien, bezw . Staatsdienst, die Ueber -
füllung einzelner Anstalten, wie Freiburg , Mannheim , Heidelberg.

Im Einzelnen vertheilt sich die Schülerzahl in folgender Weife :
Kath. Ev . :Ist . Sonst. Zus. Ausg. Am Schl. Abg.

Karlsruhe 198 442 62 2 704 58 646 9°/°
Pforzheim 23 162 12 2 199 13 186 10°/°

Bruchsal 171 85 71 — 327 27 300 9°/°
Heidelberg 122

24
156

273 54 — 449 50 399 12°/°

Mannheim 337 182 2 677 53 624 8°/°

Wertheim 44 117 12 — 173 14 159 8°/°
Rastatt 166 51 20 2 239 28 211 12°/°
Baden 108 55 6 3 172 14 158 8°,°

Offenburg 169 41 21 — 231 16 215 7 -,°

Lahr 52 154 11 — 217 12 205 6 °,°
Freiburg 502

37
198

179 37 2 720 55 665 s°/°

Konstanz 64 10 3 275 28 247 10°/.

Progymnasien :
TauberbischofS¬

heim 245 24 29 298 17 231 6°/°
Durlach 39 85 6 — 130 9 121 7 °/°

Lörrach 39 90 7 — 136 14 122 10°/°
Donaueschin

gen 101 12 2 115 11 104 10°/°
2333 2171 542 16 5062 419 4643

1882 : 2082 2105 514 15 4716 362 4354
1883 : -s- 251 -166 -s-28 -s-1 ->-346 - s-57 -1289
Die Zunahme beträgt gegen 1881/82 abermals 7 Prozent und

entfällt auch in diesem Jahre vorzugsweise auf die Katholiken.
Nach der Gesammtbevölkerung ergeben sich folgende Zahlen in
Prozenten :

Kath . Ev. Ist . Sonst.
Gesammtbevölkerung63,2 37,7 1.8 0.3
Schüler . 46 42,9 10,7 0.4
Auf 311 der Gesammtbevölkerung kommt 1 Gimnasiast (1882

1 : 332) ; nach den Konfessionen 1 auf 425 Katholiken (1882 : 452)
1 evangelischer auf 252 (1882 : 262) , 1 israelitscher auf 50
(1882 : 53 ) und 1 sonstiger auf 261 (1882 : 270 ).

Der Gesammtabgang beträgt 9 Proz. gegen 7 im vergangenen
Jahr und wechselt an den verschiedenen Anstalten zwischen 6 und
12 Proz . (1882 zwischen 3 und 13 Proz.)

In Oberprima sämmtlicher Anstalten sind noch 26 Proz. von
den in Sexta anwesenden (gegen 25 Proz. 1882) ; in Untersekunda »
der für viele durch das Reifezeugniß für den einjährig freiwillige»
Dienst entscheidenden Klaffe sind aus Sexta noch 66 Proz. ; in
Obersekunda , der für den niederen Finanzdienst erforderlichen
Klaffe, tritt sodann eine nochmalige Verminderung ein , wie die
Prozentzahlen der Prima zeigen. Die folgende Tabelle zeigt die
Verschiedenheiten an den einzelnen Anstalten:

Aus Sexta in Unter 11 Ober II m Ober I
Karlsruhe 83 Proz . 52 Proz. 18 Proz.
Pforzheim 51 33 24 „
Bruchsal 52 55 „ 42 „
Heidelberg 48 „ 41 „ 22 „
Manuheim 75 56 29 „
Wertheim 40 „ 25 28 „
Rastatt 61 65 40 „
Baden 21 21 13 „

8 L L
S 8
e? s? N-

Karlsruhe — 5 13 — 9 1 — — —
Pforzheim — — 2 — — 2 — — —
Bruchsal 2 3 3 5 — — — 1
Heidelberg — 6 4 3 3 3 — 1
Mannheim — 2 8 5 4 1 — — 1
Wertheim — — 1 2 2 1 1 1 —
Rastatt 4 — 3 4 3 2
Bade» — — - - 1 — — — — —

Offenburg — — — 2 2
Freiburg 7 — 4 8 3 1 1 — —

Konstanz 4 — — 1 — 2 — — —

17 16 38 31 26 10 5 1 3
gegen 1881 11 8 47 28 15 15 3 1 7

Nach der Zahl der 1883 verzeichntenOberprimaner , im Ganzen
201 , wird auS diesem Jahr die Zahl der Abiturienten eine noch
merklich größere sein , und 1884 gehen noch weitere Abiturienten
aus Tauberbischofsheimund Lörrach zu .

Ans Sexta in Unter U Ober II in Ober 1
33 Proz . 31 Proz.
44 „ 28 „
50 „ 28 „
57 „ 51 „
41 „ - „
40 , - „
15 „ »
40 „ - „

Die Vergleichung dieser Zahlen wird keinen Zweifel darüber
bestehen lassen , daß der Zudrang zu de» Gymnasien nicht , wie
schon behauptet worden ist , als Beweis einer vorzugsweise
idealen Strebung dienen könne , sondern daß eben die Rücksicht
auf spätere Lebensstellung in erster Linie den Besuch der Schule
bestimmt.

Mit dem Reifezeugniß gingen am Schluß 1882 zu den beige¬
setzten Studien ab :

Offenburg
Lahr
Freiburg
Konstanz
Tauberbischofsheim
Durlach
Lörrach
Donaueschingen

100 Proz .
66 „
64 „
70 „
60 „
40 „
36 „
50

N - « iS N

1 1

29
4

18
20
23
10
18
3
4

26
10

163
145

An sämmtlichen Gymnasien und Proghmnasien sind verwendet
187 Professoren und Lehramtspraktikanten (1882 : 183) , 30 Real¬
lehrer (1882 : 25) und 91 Hilfslehrer für einzelne Gegenstände
(1882 : 90), im Ganzen 308 Lehrer .

Badische Chronik .
Wertheim, 13. Sept . Der gestrige Viehmarkt war nicht

sehr stark befahren. Gehandelt wurde meist nur zu ermäßigten
Preisen ; bei fast allen Gattungen war ziemlich Angebot, während
die Nachfrage mäßig auftrat . Händler besonders waren zurück¬
haltend, bis Verkäufer in mäßigere Preise willigten , worauf sich
auch noch ziemlich Handelsabschlüsse realisirten. Die ganze Si¬
tuation des Marktes schien eine rückgängige Tendenz zu bekunden .

! <-) Bo « der Kinzig , 15. Sept . Dem kürzlich genannten
Verzeichniß derjenigen Firmen, welche auf der AmsterdamerAus¬
stellung mit Preisen ausgezeichnet wurden, ist die Hutfabrik Kehl
von RehfuS L Co . nachzutragen, welcher die goldene Medaille
für ihre Erzeugnisse zuerkannt wurde . - Dienstag , den 25. Sept.
findet in Offenburg ein Kreis - Farrenmarkt statt , bei dem aus
Kreismitteln 700 M. als Prämien zur Vertheilung kommen können .

x Aus Bade« , 17. Septbr .
Aus Affenthal schreibt man über die Herbstaussichten : Unser

bekannter Rothwein ist in seinem letztjährigen Ertrage bereits
vollständig ausverkauft und der gegenwärtige Stand der Reben,
das begonnene gleichmäßige Reifen der Trauben verspricht unser
Weinrenommse gut zujerhalten . Wir dürfen bei fortgesetzter ent¬
sprechender Witterung auf etwas Preiswürdiges rechnen , das ,
nach bereits schon eingetretenen Kundgebungen , seine Käufer
findet. Sehr erfreulich ist auch , daß das Reifen des Rebholzes
einen guten Verlauf nimmt, also zu weiteren Hoffnungen berechtigt.

' Kehl, 13. Sept . Architekt Sommer , welcher bekanntlich den

Bau der „ Rheinlust" leitete , hat beim hiesigen Bürgermeisteramte
Schritte gethan, um zu bezwecken , daß die hier bereits bestehende
Privatschule im Banfache, in eine allgemeine Gewerbeschule um¬
gewandelt werde , welcher er neben feinem selbständigen Bauge¬
schäft in Straßburg verstehen würde .

F«rtwa»ge« , 13 . Sept . Die permanenten Ausstellungen
des hiesigen Gewerbevereins und der hiesigen Filiale der Großh.
Landes - Gewerbehalle erfreuten sich im Laufe dieses Sommers
eines außerordentlich zahlreiche» Besuches. Von nah und fern
strömten die Touristen herbei » um sich einen Einblick in die ver¬
schiedenen Zweige der hiesigen, rühmlichst bekannten Industrie zu
verschaffen . Das Arrangement der Ausstellungen ist mustergiltig .
— Die hiesige Uhrenindustrie ist in fortwährendemAufschwünge be¬
griffen. Erst diesen Sommer sind wieder zwei umfangreiche Eta¬
blissements zur Herstellung von fertigen Uhren und von Uhren-
theilen errichtet worden , in denen viele Hunderte von Arbeitern
werden beschäftigt werden .

Kander » , 13. Sept . Als Beispiel des diesjährigen Obst«
reichthums diene , daß ein hiesiger Einwohner von zwei Apfel¬
bäumen allein, niedrig gerechnet, etwa 140 Sester Aepfel erhalten
wird. Rechnet man dazu den Ertrag von zwei auf demselben
Feldstück stehenden Birnbäumen und Kirschbäumeo , so ist der
Unterschied »egen ein Fehljahr sehr bedeutend . Die Aepfel
kosten z . Z . hier , wenn dieselben vom Käufer selbst gebrochen
werden , für süße Waare 65 Pf. , für saure Waare 85 Pf . der
Sester. Sonstige Preise sind noch nicht bekannt , doch hofft man ,
daß der Sester auf höchstens 80 Pf. bis 1 M. zu stehen kommt.

jj Ueber dm Stil im evangelischen Kirchenbau.

„DaS Gotteshaus im Lichte der deutschen Reformation be¬
trachtet ", so nennt sich eine von Dekan Karl Lechler in Heilbronn
verfaßte Abhandlung , die ihren Ursprung dem Bedürfniß eines
evangelischen kirchliche » Neubaues in der schwäbischen Neckarstadt
verdankt . Der Schreiber des Büchleins will zum erneuten Nach¬
denken über die richtigen Grundsätze der evangelischen Kirchen¬
architektur anregen und hofft , daß ein Meister durch die ausge¬
sprochenen Forderungen sich veranlaßt fühlt , mit sachkundigem
Urtheil die Verhandlungen weiter zu führen . Er fordert aber,
daS Gotteshaus solle konfessionell sein, während doch die heutige
evangelische Kirche in einigen Stunden durch Aenderung ihrer
Ausstattung in eine katholische verwandelt werden können Neu
ist diese schwierige Frage nicht und eine reiche einschlägige Lite¬
ratur liefert den Beweis, daß die Techniker sich lange und eifrig
mit derselben abgegeben haben , ohne jedoch eine Lösung zu fin¬
den , gehindert wie durch manch andern Umstand so auch durch
die in religiösen und kirchlichen Dingen allmächtige Tradition.
In jener Zeit nämlich , als alles noch im Fluß war und die
deutsche Reformation allenthalben sich neue Formen schaffen mußte,
wurden neue Kirchen so gut wie nicht gebaut ; vom Mittelalter
her übernahmen die evangelischen Städte ein überreiches Erbe.
So hatten denn und haben die Architekten für die nothwendig
gewordenen zahlreichen modernenKultusgebäude der evangelischen
Konfession in den große » Städten nie ein Muster gehabt , sie
haben nicht lutherisch oder reformirt , sie habe« einfach christlich
wie im Mittelalter ;weiter gebaut, romanisch , gothisch , in deutscher
und italienischer Renaissance , im klassischenZopf, ja auch auf den
Bafilikenstil zurückgegriffen und speziell hier in Karlsruhe , wo
nach Weiubrenner unser großer Hübsch , auf diesem Gebiete aller¬
erste Autorität , gewirkt hat uod die Frage ein besonderes In¬
teresse haben muß, sehen wir, wen» wir den Unterschied der Kon¬
fessionen nicht berücksichtigen wollen , auch alles Mögliche , die
Nachahmung des Pantheons » einen römischen Vorhallentempel¬
ein verkrüppeltes und verkommenes Renaifsancekirchlein , draußen
in Bulach eine gewölbte Pfeilerbasilika nach dem Muster von
Santa Praffede in Rom » in der weitere » Umgebung romanische
und gothffche Neubauten. Einen modernen Stil, auch nur einen
nationalen und gar einen evangelischen haben wir allerdings
überall nicht .

Der Rundbogenstil, in dem der Verfasser viel zu wenig den
eigentlich deutschen anerkennt , der Spitzbogenstil, den man wegen
seines idealen Zugs der Richtung des deutschen Geistes allein
entsprechend fand, wiewohl doch die Normandie seine Heimath ist
und seine Denkmäler stehen wohin nur immer Germanen unter
die Lateiner drangen, die nüchterne , aber durch und durch prakti¬
sche kunstlose Bauweise der Rationalisten und der Pietisten wer¬
den verworfen. In der Golhik findet der Verfasser geradezu ein
unbesiegbares Hinderniß für die Entwickelung der evangelischen
Baukunst : die Gothik in ihrer Vollendung ist ihre Gegnerin des
evangelischen Gottesdienstes und zwar schon durch ihre inneren
Raum - und Beleuchtuogsverhältnisse. Ec meint eben, nicht An¬
schauung und frommes Gefühl, nicht Bild und liturgische Hand¬
lung, sondern lediglich das Verständniß, die Predigt und die
Schriftverlesung sind im evangelischen Kultus Hauptsache. Ein¬
fachheit, Helligkeit und gute Akustik sind ihm für die äußere und
innere Anordnung allein maßgebend . Da ferner die evangelische
Kirche auch geistliches Gemeindehaus sei , sollten auch für Schul¬
unterricht, Berathung , Aufbewahrung von Kirchenschätzen , Musik-
aufführunge» Räume vorhanden fein . — Ob das noch eia Got¬
teshaus , eine Kirche ist ?

An die Basilika, die allerdings aus dem römische» PrivathauS
entstand , ankaüpfend , verlangt Lechler einen rein bürgerlichen
Stil, den des deutschen Hauses im 16 . Jahrhundert, vielleicht
den altnationalen Holzbau, nur ohne Elsenkonftruktion und Ver¬
putz, deutsche Renaissance , die nun freilich an sich auch nichts
Rechtes ist, denn was wäre sie anders als eine wunderbare Ver¬
mischung von Golhik und italienischer Renaissance? Den her¬
kömmlichen Grundplan des eigentlichen gottesdienstlichen Gebäu¬
des will er stehen lassen, meint aber schließlich mit Jähn *) , daS
Beste wäre, mit aller und jeder lleberlieferung zu brechen und
einfach in mehrere » Etagen übereinander im Halbkreis oder Vier¬
telskreis zu bauen , also im Stil des Theaters , was für Sehen
und Hören das Zweckmäßigste wäre. Er gedenkt der Londoner
Baptistenkirche , deS Lletroxolltan labernade , die drei Emporen ,
obere und untere Rednerbühne und eine ganze Reihe nöthiger
Räume besitzt, um 600 .000 Mark gebaut ist und Platz für 6000
Menschen hat.

Anregend ist das kleine Buch sicherlich auch für die Techniker
*) Karl Jähn . »Das evangelische Kircheugebäude", Leipzig 1882.

und erreicht so seinen Zweck ganz gut. Aber in manchem Punkt
kann man dem Verfasser nicht beistimmen. Er betont das Mo¬
ment der Kunst , die ja auch den evangelischen Mann nur aus
der Religion hcrvorgegangen und mit ihr auf das engste ver¬
wandt erscheinen muß , zu wenig , legt nicht genug Gewicht auf
ihre Bedeutung für Erregung der Andacht , sieht in der Kirche,
die doch Gotteshaus sein soll, zu einseitig den praktisch einzurich¬
tende » Nutzbau und nicht den vornehmsten und würdigst auszu-
stattendeu Monmentalbau , dem alles vielerlei feindselig ist . Auch
kann man nicht mir ihm diePietät für die altchristlicheUeberlieferuog,
die doch dem Protestanten dieselbe ist wie dem Katholiken, so ge¬
ring anschlagen uod namentlich nicht mit Uebersehuog des unserm
und dem katholischen Kultus gemeinsamen einen radikalen Gegen¬
satz gegen andere Konfessionen auch in der kirchlichen Architektur,
aufstelleu- Auch in der allzu theologisch zugespitzter« symbolischen
Ausdeutung der einzelnen Bauformen und Räume , so fest hier
der Verfasser auf seinem Boden , der Bibel steht , wird ihm der
Techniker nicht folgen , nicht so ohne weiteres den romanischen
Stil , dessen schönste Monumente in unserem Vaterland zu finde«
sind , oder den gothischen, der viel mehr ein bürgerlich großstädti¬
scher ist als man gewöhnlich weiß , als spezifisch katholisch , als
»»national und nicht ungestaltbar bei Seite werfen ; er wird einst¬
weilen , wie er romanische und gothische Monumente restaurirt,
auch neue weiterhin bauen . Doch wird auch ,er das moderne
Herumtasteu uud manchen fehlgeschlageaen Versuch beklagen, zu-
gebeu , daß noch immer von vorn herein die Raumverhältnifse
viel zu wenig auf gute Akustik berechnet werden , und bei aller
ästhetischen Freiheit . die er in Anspruch nimmt , Sätze wie die
Karl Schuaase's : „Der Kultus , nicht die Kunst erzeugt die
Grundform des gottesdienstlichen Gebäudes" und Karl Jähn 's :
„Beim Kircheobau ist die Liturgie Bauherr " anerkennen müsse ».
So weit die Geschichte aber reicht , sieht man Kirche und Kunst
verbunden. So wird es wohl auch bleiben. Einstweilen ist die
allchristliche Bautradition auch die unsere ; auch in der alten
Kirche wurde gepredigt. Die Hoffnung aber auf eine reiche Zu¬
kunft der evangelischen Kirchenarchitektur geben auch wir mit dem
Verfasser nicht auf . Möchte sein Wunsch in Erfüllung gehen
und seine mehr theologische Frage von den Technikern ios Prak¬
tische übersetzt werden . Um mehr als Anregung war es ihm ja
nicht zu thun und vielleicht gibt es noch andere Wege als den
seinen .



Handel und Verkehr .
? * MtNd« Berichte. -

Vert» ft«»g. Bri/lKi ^ iMGeM . Ziehuüg der Preu8 .
Pr ä mi en - An l e i h e . Serie 8« 86 89 95 122 313 375 435
462 478 597 629 686 694 736 744 822 872 S26 944 965 1000
1049 1067 1122 1151 1168 1193 1320 1327 1352 1410 1431
1455 1467 .

o. Frankfurt , 15 . Sept . (Börsenwoche vom 8 . bis 14-
Sept . ) Die Börse zeigte bei Wochenbeginn Neigung zu einer
üstklMekM 'DWMIl>Ik? ' 1>l>! " lmkch Nachrichten von einer wahr¬
scheinlichen Verständigung Frankreichs mit China , wodurch der
Pariser Platz zu einer Steigerung veranlaßt wurde , ihre Moti-
virung erhielt. Doch reichte dieses Moment nicht aus , um einen
nachhaltigen Einfluß auszuüben und die spekulativen Werthe ver¬
fielen bald wieder in lustlose Haltung . Die Unruhen in Ungarn
und Kroatien , denen gegenüber die Regierung nicht die noth -
wendige Energie zu entfalten scheint , sowie die Meldung , daß
seitens Frankreichs wegen der anamitischen Frage mit China noch
kein Abkommen erzielt sei , mußten verstimmen und die ohnehin
bestehende Reserve verstärken . Am Dienstag wurde zwar ein
Versuch gemacht , die Börse auS ihrer Lethargie aufzurütteln ,
doch war derselbe von keinem Erfolg begleitet. Es fanden näm¬
lich auf Grund eines Artikels der „N . Mg . Ztg.

" vorübergehend
bemerkenswerthe Umsätze in Mainzer und Marienburger statt,
denen sich eine Poussirung der Lombarde» anschloß . Wie es
schien, vermochte die Auslassung des vorerwähnten Blattes , die
süc eine volle Durchführung des Staatsshstems aus Rücksichten
der Praktischen Steuerpolitik plaidirt , keinen großen Eindruck zu

machen . Sicher dürfte sein, daß Verhandlungen wegen weiteren
Ba«iverstaatlichungenstattfinden, ohne daß dWelwm inheß/wegen
« vMALiAMvierj-kriten , in nächster Zeit AtPsiM . Ab¬
schluß habkrHöanten. Der Mittwoch brach» vM« «Me Ge¬
schäftsstille bei übrigens fester Tendenz und nur Krediiaitien do-
kumentirten auf Berliner Deckungskäufe etwas größere Belebung.
Diese Steigerung setzte fich am Donnerstag in mäßiger Weise
fort undirahmen an derselben auch andere spekulative . Werthe
Theil: Augenscheinlich machten sich wieder Haussebestrebungen
geltend , die sich theilweise auf auswärtige höhere Kurse stützten
und auch durch die große Flüssigkeit des Geldstandes Vorschub
erhielten . Die Erwartung , daß dieBesserungverKurse , entsprechend
der günstigen Disposition des Abendverkehrs, sich heute (Freitag )
weiter ausdehnen werde , bat sich indeß nicht erfüllt . Das später
dementirte Gerücht über eine Verschlechterung des Gesundheits¬
zustandes Bismarck's , sowie matte Londoner und Wiener Kurse
auf Tonkinger Nachrichten und die Meldung von einem »roßen
Aufstand an der Banatgrenze riefen heute eine rückgängige Be¬
wegung hervor , der erst gegen Schluß wieder eine leichte Er¬
holung folgte.

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 248'/,
— 247?r—250 ?» und 249 ' » . Staatsbahn -Aktien gingen a 275 ?r
—274 '/z— 275 und 274'/« um. Galizier ' waren » 252 ' / >—253 und
251?/» im Umsatz . Lombarden wurde» » 130 ?,—129 ' , und 131?«
gehandelt. Oesterr . Bahnen konnten sich ziemlich gut behaupten.
Böhmische West zogen 1 fl . , österr. Lokalbahnen 1 ' /» fl- , Raab-
Grazer 1 ?» fl . an. Graz- Köflacher hielten sich fest. Nordwest
und Elbthal sind je ?» fl . matter . Dux - Bodenbacher verloren
7?» fl . Von deutschen Bahnen stellten sich Marienburg -Mlawka

1 Proz ., Oberschlesier ?, « Proz . , Rechte Oderufer 1 Pro», höher.
MMMLnd ?, Proz . niedriger. BankaW« verkMtW » -m fester

, ' »Deutsche
ausländischen

uogar.
Goldrente büßte ca . Pro», ein . Italienische und rumänische
Rente schwächten ihren Kursstand ab . Russe » blieben ziemlich
fest. Spanier bröckelten ca ?, Proz . ab . Eghpter konnten fich
um Bruchtheile bessern. Oesterr . Prioritäten waren zn festen
Kursen theilweise gesucht. Deutsche Staatsfonds preiShaltend.
Ämerikan . Prioritäten bekundeten bei regerer Nachfrage für ein¬
zelne Werthe günstige Tendenz. Denver und Rio Grande stie¬
gen 1 Proz . , St . Louis und Sa » Franzisko '/, Pro». , 7pro» .
California -Pacific , II . Mortgagc ? « Proz. , Wichit« und Western
?, Proz . , Georgia Aid schloffen ' /« Proz. niedriger. VonJn -
dustrieaktien besserten sich Bad. Zuckerfabrik ca . I V- Proz. , Bier¬
brauerei Storch 1 Proz . Köln . Straßenbahn blieben schwächer.
Wechsel billiger. Privatdisconto 2?» Proz .

New - Aork , 14 . Sept . (Schlnßkurfe.) Petroleum in New»
Kork 8?, , dto . in Philadelphia 8 » Mehl 4.10 » Rother Winter -
weizen 1 . 13?, , Mais ( old mixed) 62 , Havanna - Zucker 8?„ ,
Kaffee . Rio good fair , Schmal » (Wilcox) 8" /„ , Speck nom. ,
Getreidefracht nach Liverpool 3 .

Bamnwoll - Zufuhr 12,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B .» dto . nach dem Continent — B.

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung: Heinrich Knittel in Karlsruhe.

» H . °- « ^ 1 »-La- -- ts». » « a»-
r. »» Mi-, » Mart «am, r . «o Wz . ^

S.70—75
4.18- L2

18.19- 28
16 .71—78
20 .39- 44

I » « Mi., I
i«s i -t- » « M.» 7 » ul»« tüw. m» tzollSad.

a 8»l., t Kran« -- so BW-
« taatspaptere .

« ade» 8?. Obligat , fl. 98?,
. 4 . fl . 100 ?«
. 4 . M . 101?«

Bayern, 4Obligat. M . 102
Deutsch4ReichSanl .M . 102 ?«
Preußm4?,?,C °usM. 103?,

. 4 ?°«o»solSM. 101"/r«
Sachs» 3?^ Reute M . 81?,
Wtbg.4?,O .V.78/?SM. 105»),

. 4 Obl. M . 102 ?«
Oesterreich 4-Goldrente 84?«

. 4?,Sllberr!e . st. 66 '?„

. 4?,PaPierrte. fl. —
» bPapierrw.1881 79?,

Ungarn S Goldreute st. 101?«
- , 4 . fl. 74?«

Italien 5 Reute Fr. 91?,
AnnäoirasQblig . M . 103?»
RailaadLOil .v .186L«e 87

. SObl. v . l877M. 91?«

. rU. Orientaul.PR . 57? . .

. 4 « ons. V. 18S0R. 72?„

« chwed . 4 in Mk . 98?,
Span. 4 AuSländ . Rente 58?,
VchW .4?,Bern .V.1877F. 102?,

. 4?,Bern1S80F. 100?.
N .»Amer.4?,L .pr.189lD. 111
N .-Amer.4Lchr.1907 .D . 117 ?,« anr .VUtie».
4?,DeutscheR.-BaukM. 151?,,
4 Badische Bank Thlr. 120?,
5 BaSler Bankverein Fr. 125?,
4 Darmstädter Bank fl . 156 ?,4DiSc.-Kommaud . Thlr. 195?,
SFraukf.BankvereinThlr . 95?«
S'Oest. Kredit-Anstalt fl. 249?«
5 D. Sssett^mWe^ Bk.

" 0 ^
40?» einbezahlt Thlr. 131?«

Eisenbahn-Aktien.
4 Heidelberg-Speyer Thlr. 53 ?«
4 Hefs.Ludw.-BahnThlr. 114?«
4Meckl .Friedr .-FranzM . 212 ?«
3?i ObÄ » les.-St .Thlr. 271 »/.,
4?, Mäl» . Marbahu fl. 128?«

88 ?,
91?,
88?«

84

104
87?,

83 '/,
103

95?»
102 ?«
58?«

104?«
78?. ,
58?,

93

8ra « kf« rter Knrfe vom 15 . September L983.
4 Pfäl». Nordbahn fl . 98 5 Vorarlberger _ , fl.
4 Rechte Oder-UferThlr. 191 ?,
6?» Rhein -Stamm Thlr. 164»/, ,
8?,Thüriug. I-it. X. Thl. 214 ?,
5Böhm . West-Bahn fl. 259 ?«
5 Gal . Karl-Ludw.-B . fl. 251 ?,
5 Oeft.Franz -St .-Bahnfl . 273 ?«
5 Oest. Süd-Lombard l. 130 ?,
k Oest. Nordwest st . 166 '/,
r . . l-it. L . fl. 185 ?,
5 Rudolf fl. 142 ?,

Eisendahn -Prioritate ».
4 Srff. Ludw.-B . M . 100 '/,
4 Mälz . Ludw .'B M.
4 Elisabeth steuerpflicht. fl .
4 » steuerfrei fl.
r Franz -Josef v . 1867 fl.
4?,Gal .C.-Lud 1881 fl.
d Mähr. Trem-Babu fl. 72?..
5 Oest. Nord» . Gold-

Obl. M.
k Oest . Nordw. lür.L. fl.
5 Oest . Nordw. Int S fl.

5 Vorarlberger
5 Gotthard !—UISer-Fr.
4 Schwei» . Central
» Sitd-Lomb. Prior, fl.
8 Süd-Lomb. Prior Fr.
5 Oest.StaatSb .-Prio. fl.
8dto . !—Vlll L. Fr.
8 Livor . I-it. 6,vlu . v2 ,
5 ToSca». Central Fr.

Pfandbriefe.
4?,RH . VVP.-Bk .-Pfdbr.

S . 30 - 32. 102'/, ,
4 dto. 99 ?,
SPreu8.Cent .-Bod .» Cred.

Verl. L110 M . 114 ?,
4 dto . . » 100M. 99 '/,
4?,Oest .B .-Lrd .-« uS. fl. 101?«
5 Ruff. Bod .-Cred. SR . 86
4'/,Süd -Bgd ..Lr .-Pfdb. 100

PerztteSttche « o»fe.
8?,« ölu-Mmd .Thlr.1ü0 -
4 Bayrische . ISO 132?,
4 « adifcht . IM 131

« n»t,
_ »» « , -> »
4Meio .Pr.Pfdb.Thlr.1M H7?,
3 Oldenburg« , 40 123?«
4 Oesterr . v. 1854 fl. 2« 112?«
5 ^. » V. 1SS0 , 5M 119 ?»
4 Raab-Sra»er Thlr. IM 94?,
UnderztnslicheLoosrpr.Stück .
Badische fl. 35-Loose —
Brauuschw . Thlr. 20-Loose 97.20
Oest: fl- 100-Loose v . 1884 316 .20
Oester. KrMloosefl. IM

von 1858 315 —
Angar .GtaatSloose fl.1M 222 .80
» aSbacher fl. 7-Loose 32 .30
LuaSbnrger fl. 7-Loose 28 .60
Freiburger Fr. 15-Loose 28 .50
Mailänder Fr . 10°Loose 15 .10
Meininger « . 7-Loose 28 .40
Gchwed. Thlr. 10-Loofe 61 .80

» echFck »nd « orten.
ariS kur» Fr . IM M.95
i«N km» fl. IM 170 .85

Amsterdam kurzfl.100 168.65
Lotwoo kur, 1 Pf . Pt . 20 .48

Dukaten
Dollar- tu Sold
20 Fr.-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns
Gtadte-Odltgatione» ,

Jndnstrte-Nktten .
4 KarlSrüherObl.v .1879 —
4?, Mannheim« Obl . " —
4?, Pforzheim« . 1883 99?„
4?, Baden-Baden » —
4 Heidelberg Obligat. —
4 Freiburg Obügat. —
4 Konstanz « Obligat. IM
Ettling« Spinnerei o . ZS. —
KarlSrnh .Maschinenf . dt» . 110
Bad. Zuckerfadr-, ohneZS . 138 ?«
3?,Deutsch .Phüu. 20?° Ez. 173
4 Rh« Hypoth .-Ba»k 50?,

be » . Thl. 111 '/,
ReichSbaak DiScout 4?,
Franks. Bank. DiScout 4?«

Tendenz : fest.

Bürgerliche Rechtspflege
Oessrntliche Zustellungen .

Y .937. 2 . Nr . 8923 . Ettenheim .
Das Handlungshaus I . Massa in
Lahr klagt gegen den Kaufmann Jo¬
seph Kölble von Mahlberg , zur Zeit
än unbekannten Orten abwesend , aus
Wechsel , mit dem Antrag auf Verurthei-
lung zur Zahlung von 300 Mark und
mit dem weiteren Anträge , daS Urtheil
für vorläufig vollstreckbar zu erklären ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht Ettenheim
zu dem auf

Freitag den 9. November l. J . ,Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termine.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ettenheim, den 1l . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Bechcrer .

A .982. 1 . Nr . 9098 . Boxberg. Der
Landwirlh Martin Jmbof von Sach¬
senflur klagt gegen seinen Sohn , Franz
Jmhof , led . Maurer von da , z . Zeit
an unbekannten Orten abwesend , mit
dem Antrag , Beklagter habe , nachdem
Kläger Schulden für ihn im Betrage
von 267 M . gezahlt hat,

a . in die Ausstreichung des zu Gun¬
sten seiner GleichstellungSaeldfor-
derung auf Ableben seiner Mutter,
Barbara, aeb . Horn , im Pfand¬
buch der Gemeinde Sachsenstur,
Theil XI Nr. 61 S . 412 , einge¬
tragenen Vorzugsrechts einzuwil-
ligen ;

o. dem Kläger den Betrag von 123
Mk . 74 Pf. nebst 5?, Zinsen vom
Klagzustellungstage an zu be¬
zahlen ;

sowie das zu erlassende Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Boxberg auf
Mittwoch den 31 - Oktober 1883,Vormittags 9 Uhr.
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Boxberg» den 12 . September 1883.
Speckner ,Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
A .928 . 2. Nr. 16,820 . Mannheim.

Die Rheinische Hypothekenbank
in Mannheim , Klägerin , und die Firma
Köster und Cie . in Mannheim , Ne-
beninteivenientin, vertretendurch Rechts¬
anwalt Selb , klagen gegen den z . Zt.
an unbekannten Orten abwesenden Josef
Heinstein von Mannheim , aus Mielhe,mit dem Anträge ans Zahlung von
N u . 5 ?« Zinsen aus
425 Mark vom Klagzustellungstage anaus 212 Mark 50 Pf. vom I . Juni
1883 an, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die l . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim aufMittwoch den 12 . Dezember 1883,Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellungj

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 8 . September 1883.
Huffschmid ,Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Aufgebote .

A .972 . 1 . Nr, 19,610 . Freiburg .
Von Gr . Amtsgericht Freiburg wurde
verfügt :

Der ledige Landwirth Peter Saum
von Unteribenthal besitzt auf der Ge¬
markung allda ein Hofgut , bestehend
aus : einem Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung unter einem Dache , 1
Viertel 26 Ruthen Gebäude- und Holz-
Platz . 15 Ruth. Küchegartcn, Il Morg.
78 Ruthen Acker , 3 Morgen 3 Viertel
52 Ruthen Wiesen , 7 Morg. 28 Ruth .
Wald , 17 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen
Weidfeld und 2 Viertel 8 Ruth . Oed¬
feld , gegen Osten an das Eigenthum
des Lorenz Gremmelsbacher u . Martin
Dold von St . Peter , gegen Süden an
jenes des Ferdinand Schwer und Ignaz
Andris von Unteribenthal, gegen Westen
an das Eigeüthum des Letzteren und
gegen Norden an das Eigenthum des
Philipp Weber von St . Peter anstoßend .
Der Genannte will diese Liegenschaften
auf Ableben seines Vaters , Johann
Saum , ererbt haben .

Auf Antrag des Peter Saum ergeht
nun, da ein Erwerbstitel in dem Grund¬
buche der Gemeinde Unteribenthal nicht
nachgewiesen werden kann , das Aufge¬
bot an alle diejenigen Personen, welche
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene dingliche oder auf
einem Stammguts- oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte an diesen
Liegenschaften besitzen , solche bis zum
Termine am
Samstag dem 3 . November 1883,Vormittags 9 Uhr ,
anzumeldeu, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt werden würden.

Freiburg , den 12 . September 1883.Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Wagner .
Y .932 . 2 . Nr. 19,527 . Freiburg .

Bauunternehmer O. Back in Straß¬
burg i . E . , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Reinhard daselbst , hat das
Aufgebot bezüglich zweier ihm abhan¬
den gekommener Wechsel auf eigne
Ordre , ausgestellt am 16 . oder einem
andern Tage des Monats August d . I .
von ihm selbst und gezogen ans Otto
Ganter dahier» mit dessen Accept ver¬
sehen, der eiue im Betrag von 1000 ^
zahlbar 24 . September d. I . . der an¬
dere im Betrag von 1000 zahlbar
auf 15 . Oktober d . I . » beantragt. Der
Inhaber der Urkunden wird aufgefor¬
dert , spätestens in dem auf
Mittwoch den 31 . Oktober 1883,Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte (Zim¬
mer 81 ) anberaurntenAufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunden vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunden erfol¬
gen wird.

Freiburg , den 12. September 1883-
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Y.981 . 1 . Nr. 14,606 . Walds Hut .
Luisa Spitznagel , ledig, von Grüßen,
besitzt auf der Gemarkung Jestetlen
ohne genügendeErwerbsurkunde Grund¬
stück Nr. 1509 : 43 a 89 m Wald im
Visoloh , neben Großh . Domänenärar
und Andreas Oswald. Auf Antrag
der Luisa Spitznagel werden alle Die¬
jenigen , welche an der bezeichneten Lie¬
genschaft in den Grund- und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben, oder zu haben
glauben, aufgefordert , solche spätestens
in dem auf
Mittwoch den 7 . November l. I . ,Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Waldshut an¬
geordneten Termin anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten Rechte
für erloschen erklärt würden.

Waldshut , den 10 . September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Vermögensabsonderungkn .
Z . 145 . Nr . 9650. Karlsruhe . Die

Ehefrau des Sängers Franz Den -
ninger » Emilie, geb . Dreher in Karls¬
ruhe, hat gegen ihren Ehemann Klage
mit dem Begehren auf Vermögensab-
sondernng bei diesseitigem Landgerichte
erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf
Dienstag den 20 . Novemb er d . I .,

Vormittags 8? z Uhr ,
vor die l . Civilkammer Großh . Land¬
gerichts Hierselbst anberaumt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 13 . September 1883 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Amann .

Z .146 . Nr. 9652 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Kaspar Deppeler , Anna,
geb . Siegele von Karlsruhe , hat gegen
ihren Ehemann Klage mit dem Be¬
gehren auf Vermögensabsonderung bei
diesseitigem Landgericht erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf
Dienstag den 20. November d . J .,

Vormittags 8? , Uhr , !
vor die I . Civilkammer Großh . Land¬
gerichts hierselbk bestimmt.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu - /
biger hiermit veröffentlicht. !

Karlsruhe , den 13 . September 1883 . >
Amann ,

Gerichtsschrerber
des Großh . bad . Landgerichts.

Z .147 . Nr . 9663 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Vergolders Peter Him¬
mel , Magdalena, geb . Jüngling in
Baden , hat gegen ihren Ehemann Klage
mit dem Begehren auf Vermögcnsab -
sonderung bei diesseitigem Landgerichte
erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf
Donnerstag den 29 . Novbr . l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Civilkammer Großh . Land¬
gerichts Hierselbst bestimmt.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 14 . September 1883 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts.
Amann .

Zwangsversteigerung.
Z . 144. Karlsruhe .

^ Versteigerungs -An¬
kündigung .

_ ! Am
Donnerstag dem 4 . Oktober l . J .»

Nachmittags 2?, Uhr ,
wird das demGevrg Bilger , Tape¬
zier dahier, zugehörige:

in der Kaiserstraße dahier unter
Nr - 154 , einerseits neben der
Stuttgarter Immobilien - u . Bau¬
gesellschaft, anderseits neben Hof
Mechaniker Karl Sickler gelegene
vierstöckige Wohnhaus mit Seiten¬
bau sammt aller sonstiger liegen -
schaftlicher Zugehörde,

tax. zu . . 115,000 Mk,
imKommissionszimmer deS
Rathhauses dahier einer zweiten
Versteigerung ausgcsetzt , wobei der end¬
liche Zuschlag um daS höchste Gebot er¬
folgt , auch wenn solches unter dem
Schätzungspreis bleiben sollte .

Der vom Zuschlagstage an mit 5 ?o
verzinsliche Steiaerungserlös ist zu ?s
baar und der Rest in drei gleichen
Jahresterminen, Martini 1884 , 1885
und 1886 zu bezahlen .

Die näheren Versteigerungsbedingun¬
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer, Kaiserstraße Nr . 123
dahier, eingesehen werden .

Karlsruhe, den 31 . August 1883.
Großh . Notar

Ott .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Z .90 . 3 . Nr . 7665 . Walds Hut.
1 . Franz Eser , geb. am 3. Oktober

1861 in Altenburg , zuletzt da¬
selbst,

2 . Raimund Böhler , geb. am 26.
August 1861 zu Reutehof , zuletzt
in Geißlinge»,

3. Wilhelm Peter , geb . am 7 . Juni
1861 zu Bühl, zuletzt in Mengen ,

4 . Georg Kaiser , ged. am 23 . April
1861 zu Engelschwand , zuletzt da¬
selbst.

5 . Josef Schund , geb . am 26 . No¬
vember 1861 zu Grießen , zuletzt
daselbst ,

6 . Jakob Strittmatter , geb. am
8 . Dezember 1861 in Kadelburg,
zuletzt daselbst ,

7. Franz Xaver Probst , geb . am
9 . Dezember 1861 in Lottstetten ,
zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst deS stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Bezirksamte zu Waldshut über die der
Anklage zu Grunde liegenden That-
sachen ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Waldshut , den 8 . September 1883.
Der Großh . Staatsanwalt .

Leipheimer.
Z . 148 . 1 . Nr. 11,176 . Radolfzell .

Der Gefreite Hermann Manok von
Worblirigen , zuletzt wohnhaft daselbst ,
wird beschuldigt , ats beurlaubter Reser¬
vist ohne Ertaubniß ausgewandert zu
sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 5- November 1883,

Vormittag » 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengerichtzu Ra¬
dolfzell zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Köaigl .
Landwehrbezirkskommando zu Slvckach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Radolfzell , den 13. September 1883.
Sanier ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Z . 127 . 1. Nr. 7748 . Wald « Hut.
Der am 28 - August 1855 zu Ünter-
eggingen geborne , zuletzt dort wohn¬
hafte Kaufmann Josef MooSbrug -
ger , wird beschuldigt , ats Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge »
wandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8360 Nr. 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird ans
Freitag den 7 . Dezember 1883,Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtWalds-
Hut zur Hauptverhauoluog geladen.Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
er auf Grund der nach 8 472 d« Stras-
prozetzordnung von dem Königlichen
Landwehrbezirks - Kommand» zu Donau-
eschingen ausgestellten Erklärung ver -
nrtheitt werden .

WaldShut , den 12 . September 1883 .
Der Amtsauwalt .

Pfeifer .
Z .151 . 1 . Nr . 9028 . Boxberg. Der

Landwirlh Markus Hügel , geboren
am 11 . März 1857 zu Oberwirtstadt,
zuletzt wohnhaft in Schillingstadt, wird
beschuldigt , ats Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige «stattet »u
haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wiro auf Anordnung deS
roßh. Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 13. November 1883,Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Boxberg
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem -Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Köuigl .
Landwehrvezirks -Kommando zu Mos-

Dieselben werden ans
Montag den 29 . Oktober 1833 ,

Vormittags 8 ?r Uhr , . . .
vor die Strafkammer deS Gr . Landge- dach ausgestellten Erklärung verurtheilt
richts zu WaldShut zur Hauptverhand- !werden .
lung geladen. i Boxberg, den 10. September 1883 .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer - ! Speckner»
den dieselben auf Grund der nach 8 472 Gerichtsschreiber
der Strafprozeßordnung von dem Gr . l deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck und Berlag der » . « raun ' schen Sofb «ch» H,Serei.
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